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Im Jahre 1845 wurde eine Straßen-
verbindung von Siegburg nach 

Lohmar geschaffen, damals als 
Chausseestraße benannt, später als 
Provinzialstraße. Rechts und links 
wurden an der Straße Obstbäume 
gepflanzt und um das Jahr 1910 
durch Lindenbäume ersetzt. Heute 
nennt sich diese Straße Hauptstraße 
oder auch B 484 und ist für den 
heutigen Verkehr großzügig aus-
gebaut worden.

Ende des 18. Jahrhunderts setzte 
in Lohmar ein reger Fremdenver-
kehr ein. Freizeitler und Erholungs-
suchende aus dem Kölner Umfeld 
fanden Freude an unserem Lohmar, 
und mancher private Haushalt stellte 
sein Schlafzimmer als Fremden-
zimmer zur Verfügung, um sich 
einen kleinen Nebenerwerb zu ver-
dienen. Lohmar nannte sich jahre-
lang Luftkurort. Auch begann man 
mit der Suche nach freien Grund-
stücken in Lohmar und einige gut 
betuchte Kölner Bürger bauten sich 
in Lohmar ihren Wohn- und Ferien-
sitz. So entstanden auch um diese 
Zeit die Villen Mechtilde, Waldesruh, 
Friedlinde und Therese.

Am Anfang des Ortes Lohmar, dort 
wo heute die Esso-Tankstelle mit 
der Hausnummer 130 steht, kaufte 
der Kölner Bürger Albert Roloff um 
das Jahr 1920 ein Grundstück und 
baute darauf ein kleines Wochenend-
haus, welches später als Altersruhe-
sitz vorgesehen war. Hinter diesem 
Grundstück verlief die Eisenbahn-
linie von Siegburg nach Overath, die 
bereits im Jahre 1884 gebaut wurde. 
Der Sohn von Albert Roloff, eben-
falls mit Vornamen Albert, baute das 
Wochenendhaus nach dem Kriege 
weiter aus und ab 1944 wohnte seine 
Familie dort dauerhaft. Die Tochter 
Cornelia Roloff wohnte mit Eltern 
und Geschwister in diesem Hause 
bis zum Jahre 1966. Sie verbrachte 
dort ihre Kinder- und Jugendzeit, 
ging zur kath. Volksschule in der 
Kirchstraße und später zum Sieg-
burger Gymnasium.

Das Wochenendhaus war aus-
gerichtet mit einer oberen Etage 
für Schlafzimmer und stach hervor 
durch außergewöhnlich schöne Bau-
weise.

Im Jahre 1966 kauften das Grund-
stück die Eheleute Doris und Dieter 
Zibell und bauten im Jahre 1968 vor 
das Wochenendhaus eine BP-Tank-
stelle mit anschließender Werkstatt. 
Das Wochenendhaus, weiter aus-
gebaut, blieb im Hintergrund stehen. 
Die Tankstelle mit Haus und Werk-
statt wurde im Jahre 1986 an Herrn 
Büchling verkauft. Im Jahre 1988 
wurden Haus und Tankstelle ab-
gerissen und ein vollkommen neuer 
Tankstellenkomplex errichtet. Heute 
steht auf diesem Grundstück eine 
moderne Esso-Tankstelle. 

Anmerkung
Die Villa Mechtilde ist heute noch 
vorhanden und steht in einem kleinen 
Park an der Hauptstraße 15, die Villa 
Waldesruh wurde abgerissen und 
machte dem Gebäude der heutigen 
Kreissparkasse Platz, Villa Friedlinde 
und Therese gehören der Stadt Lohmar 
und sind der Öffentlichkeit zugänglich.

Das anhängende Bild aus dem 
Jahre 1958 zeigt die Schönheit der 
Lohmarer Hauptstraße und soll be-
sonders beschrieben werden:

Ein Wochenendhaus an der Hauptstraße in Lohmar
von Gerd Streichardt

Auf dem Bild erkennen Sie vlnr: Albert Roloff, Christel Roloff mit den Kindern 
Cornelia und Barbara, Hilde und Otto Brüns. Sie befinden sich auf dem Bürger-
steig in Höhe des Hauses 138, ganz links hinter dem Jägerzaun ist das der Ehe-
leute Christian und Barbara Hagen zu erkennen. Das helle Gebäude im  
Hintergrund ist das Haus Nr. 134 und gehörte Bertram Hagen. 
Fotografiert wurde von Siegburg aus in Richtung Lohmar. Die Hauptstraße hatte 
zu dieser Zeit eine Pflasterung. Der Bürgersteig hatte Steinplatten in der Ab-
messung von 40 x 40 cm. Auf der Straße fährt aller Wahrscheinlichkeit ein PKW 
der Marke Opel Rekord. Zu erkennen sind auch die Masten für die Fernsprechein-
richtungen, die damals noch rar waren. Auch ist im Hintergrund das Wegekreuz 
aus dem Jahre 1914 zu sehen. 
Hinter den beiden Häusern verlief die Bahnlinie von Siegburg nach Lohmar. 
Parallel hierzu befand sich ein Feldweg. Hinter diesem Feldweg von der heutigen 
Firma Walterscheid aus bis zum heutigen Auelsweg waren Obststreuwiesen.

Das Haus im Jahre 1962


